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Die toten Winkel der IT-Projekte

Welche Folgen missglückte IT-Initiativen für ein Unternehmen 
haben können, darüber gibt es selten unterschiedliche Ein-
schätzungen. Doch über die Hälfte der Initiativen endet mit eher 
mehr als weniger gravierenden Veränderungen. Wissen über die
Gründe hilft dem Chaos vorbeugen.

09

14

Mix it – FOSS mit klassischer IT

Open Source Software hat einen festen Platz in der Softwareland-
schaft gefunden. Immer mehr Produkte, Lösungen und Projekte, 
immer mehr wird gutes Geld wird verdient. Eine Skizze über Auf-
träge und Konditionen für „Free and Open Source“-Softwerker.

E-Commerce ist kein technisches Thema mehr

Neue Technologien können E-Commerce in Schwung bringen.
Allerdings fehlen zu ihrer Integration in Unternehmen oftmals die 
Skills. Beratungsstarke Dienstleister sind gefragt. Denn Social 
Commerce, Collaboration und Rich Content verlangen mehr als 
nur technische Fertigkeiten.
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Ready for take-off  – 
Aufträge für Freiberufl er in der Luftfahrt

Das Airbus-Projekt rollt. Aufgaben und Projekte gibt es in der 
Software-Entwicklung bei den Airbus-Zulieferern sowie bei Airbus 
und EADS. Besonderes Qualitätsbewusstsein ist gefragt.
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Function-Point-Experte Bertram Bock 

Function-Points: immer mehr akzeptiert 

Function Points gewinnen für Unternehmen als wichtiges Mess-
kriterium an Boden. Den Nutzen für Projekte und Aufträge skiz-
ziert Bertram Bock von der „Deutschsprachigen  Function-Point 
Anwendergruppe“.
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Rechtsanwalt Peter Rössler

Die Betriebsprüfung - 
dem Finanzamt Grenzen setzen 

Die Angst vor der Betriebsprüfung ist ein verbreitetes Phänomen. 
Oft führ die Prüfung zu einer höheren Steuer. Peter Rössler, 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuerrecht, gibt Tipps über 
Ablauf und Rechte. Sein Motto: sich schon im Vorfeld vor unange-
nehmen Überraschungen schützen. 
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IT Freelancer Congress  CeBIT 2007

Profi im IT-Projekt	

Auf dem IT Freelancer Congress CeBIT 2007 begrüßen Sie Top- 
Referenten. Seien Sie gespannt auf profunde Kenner des IT- 
Projektgeschäftes. Freuen Sie sich auf erfahrene Praktiker! Mit 
diesen Impulsen und Lösungen erreichen IT-Freiberufler die 
sichere Seite – für kontinuierliche Auslastung, rechtliche und 
finanzielle Absicherung sowie persönliche Weiterentwicklung.  
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Versicherungsexpertin Brigitte Kucz

Ratgeber Versicherungen: 
Die richtige Pflege ist keine Frage des Alters 

In Deutschland sind rund 2.000.000 Menschen pflegebedürftig. 
Täglich kommen 111 neue Personen hinzu. Versicherungsexpertin 
Brigitte Kucz von der KW Versicherungsservice GmbH gibt 
wichtige Informationen zum Thema Pflegebedürftigkeit sowie 
gesetzliche und private Absicherung.
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Der Erfolgsfaktor heißt Vertrauen
Allgemein liegt Outsourcing zwar im Trend, doch bei Mittelständlern können Freiberufler nach 
wie vor mit eigenen Qualitäten punkten.

„Outsourcing ist beim Mittelstand an-

gekommen“, meint Dr. Thomas Reu-

ner, Research Director IDC Central 

Europe. Die Ergebnisse der jüngsten 

IDC-Studie „IT-Sourcing im Mittelstand 

– Bestandsaufnahme und Heraus-

forderungen in Deutschland, 2006“ 

lassen jedoch vermuten, dass dies 

noch nicht so ganz der Fall ist. Zu-

mindest Freiberufler haben weiter-

hin Chancen gegenüber Outsourcern: 

Was diese nämlich erst noch vielfach 

praktizieren müssen, sind das Ge-

spräch auf Augenhöhe und die flexible 

persönliche Betreuung. Dabei heißt 

der Erfolgsfaktor Vertrauen. „Dem 

Mittelständler muss man in die Augen 

schauen, und es gilt auch der Hände-

druck“, so das Akquiserezept von Ul-

rich Kemp, Senior Vice President and 

Member of the Executive Board, Ver-

antwortlicher für das Groß- und Mit-

telstandskundengeschäft (Business 

Services) bei T-Systems.

Tatsächlich scheint der direkte Weg 

zum IT-Leiter und vor allem zum Ge-

schäftsführer – der meist auch der 

Eigentümer ist – Aufträge zu ver-

sprechen. Denn IT-Dienstleistungen 

beschafft sich der Mittelstand laut 

IDC-Umfrage zu 70 Prozent über die 

IT-Abteilung und zu 10 Prozent über 

die Geschäftsführung.

„Unsere IT arbeitet effizient“

Bisher hat sich über die Hälfte der 

befragten Unternehmer noch nicht 

mit der Thematik auseinandergesetzt. 

Dafür nennt die IDC-Studie handfeste 

Gründe. Da es keinen strukturierten 

Prozess gibt, werden Entscheidungen 

von jedem zweiten Mittelständler von 

Fall zu Fall gefällt. Wie Research Di-

rector Reuner meint, gebe es zudem 

viele Eigenentwicklungen. Des wei-

teren spricht das unternehmerische 

Selbstbewusstsein im Hinblick auf die 

eigene IT gegen Outsourcing: „Unsere 

IT arbeitet effizient.“

Bedenken äußerten Mittelständler ge-

genüber dem Verlust von relevanten 

Fähigkeiten und Kenntnissen im Un-

ternehmen sowie von Kontroll- und 

Steuerungsmöglichkeiten. Zudem 

befürchten sie versteckte oder nicht 

vorauskalkulierbare Kosten und arg-

wöhnen, die Anpassungsfähigkeit an 

die Anforderungen des Unternehmens 

sei nicht in ausreichenden Maße vor-

handen.

Persönliche Betreuung statt Call 

Center-Mentalität

„ITK-Outsourcing im Mittelstand“, 

lässt die Unternehmensgruppe Piro-

net daher über ihre Kundenkommu-

nikation wissen, sei „persönliche Be-

treuung und Beweglichkeit statt Call 

Center- Mentalität“. Das ist besonders 

im Massenmarkt Mittelstand nicht 

immer der Fall. Viele kleine Kunden 

verursachen einen großen Aufwand, 

ein Outsourcer muss aber auch wirt-

schaftlich handeln. T-Systems-Mana-

ger Ulrich Kemp weist die Richtung: 

Je kleiner das Unternehmen, desto 

weniger personalintensiv muss die 

Bearbeitung des Marktes ausfallen. 

Dabei sollen die Kosten durch Auto-

matisierung gesenkt werden. „Wir 

setzen mehr auf IT-Tools und drehen 

dafür den persönlichen Kontakt zu-

rück.“ T-Systems, so der Verantwort-

liche für das Groß- und Mittelstands-

kundengeschäft Kempf, zählt rund 

158.000 Kunden aus dem Mittelstand. 

T-Systems ist die Geschäftskunden-

marke der Deutschen Telekom. 

Wenn Mittelständler IT-Arbeiten nach 

draußen vergeben, hat Kostensen-

kung oberste Priorität. Daher enthal-

ten Verträge mit externen Auftrag-

nehmern oft auch an einen Festpreis 

mit Leistungsparametern wie MIPS 

oder Anzahl der Transaktionen. Die 

Leistungsvergütung ist an Service Le-

vel Agreements (SLA) gebunden. 

Was IDC den Outsourcern mit Ziel 

„Mittelstand“ an Empfehlungen für 

mehr Durchsatz mitgibt, offenba-

Dr. Thomas Reuner, Research Director IDC Central Europe: „Outsourcing ist beim 
Mittelstand  angekommen.“
 

Ulrich Kemp, Verantwortlicher für das Groß- und Mittelstandskundengeschäft bei 
T-Systems: „Dem Mittelständler muss man in die Augen schauen, und es gilt auch 
der Händedruck.“
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Quelle: T-Systems, Private Fachhochschule Göttingen, Feb. 2006)

Was der Mittelständler vom Geschäftspartner – ob Konzern oder Einzelkämpfer - erwartet, können unternehmerisch aufgestellte Freiberufler bieten.

rt eigentlich deren aktuelle Defizite. 

Es mangelt nämlich an einer „kon-

sistenten Definition der Zielgruppe 

„Mittelstand“, es fehlt auch eine stär-

kere Differenzierung des IT-Sourcing-

Konzeptes im Hinblick auf Delivery- 

und Geschäftsmodell-Ebene, und die 

Marketing- und Vertriebsstrategien 

gehen oftmals an den Erfordernissen 

des Mittelstandes vorbei.

Auf Augenhöhe mit Geschäftsführer 

und IT-Chef

Massenabfertigung, Überzeugungs-

schwäche und Argumentationseng-

pässe: Freiberuflern ist also zu emp-

fehlen, Kontakte zu Mittelständlern 

zu knüpfen und zu stärken sowie ihr 

unternehmerisches Profil zu zeigen. 

Als Experten mit Erfahrung haben sie 

dabei gute Karten: Als Gesprächs-

partner des Outsourcers klopfen beim 

Mittelständler oftmals „Vertriebler“ 

an, und diese haben meist, so Ulrich 

Kempf, bloß „Oberflächenwissen“.

Freiberufliche IT-Berater sollten mit-

telständischen Unternehmen darle-

gen, dass ihr Einsatz temporär hervor-

ragende Ressourcen einbindet und die 

unternehmenseigene IT entlastet. Ihr 

Argument lautet also „Dynamischer 

IT-Ressourcenabruf nach Bedarf und 

Geschäftsverlauf“. Zusätzlich zur an-

gestrebten Kostensenkung sollten 

sie auf Augenhöhe mit Geschäftsfüh-

rer und IT-Chef über Innovationen 

und die Ausrichtung veränderter Ge-

schäftsprozesse diskutieren. Durch 

ihre Praxiserfahrung aus vielfältigen 

Projekten können sie dabei besonders 

punkten.

Ist ein direkter Weg in den Mittelstand 

nicht möglich, sind Software-Anbie-

ter, IT-Dienstleister  und Systemhäu-

ser die Anlaufpunkte. Brückenköpfe 

in das mittelständische Unternehmen 

hinein sind ebenfalls Unternehmens-

beratungen und mittelständische Sy-

stem-Integratoren.

Links

www.idc.de

www.t-systems.de

Ansprüche an den ICT-Dienstleister: Was erwartet der Eigentümer?
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Recht & GeldIT Freelancer Services
Starke Leistungen für Ihr Business
Kennen Sie schon alle Möglichkeiten zur Unterstützung Ihrer Selbständigkeit?

1. IT Freelancer Magazin
6 mal im Jahr berichtet das Magazin infostark über alles, was IT Freelancer für ihr Business wissen müssen. 
Dabei kommen auch die Freiberufler selbst zu Wort, können sich und ihre Leistung präsentieren und knüpfen so neue Kontakte.
Fein: Das Magazin kann als Werbungskosten steuerlich geltend gemacht werden.
Infos und Probeartikel zum Download finden sie auf www.it-free.info.

2. IT Freelancer des Jahres
Der Wettbewerb wird zum Jahreswechsel durchgeführt. Wer IT Freelancer des Jahres wird, dem öffnen sich neue Türen. 
Die Jury gibt jedem Teilnehmer ein individuelles Feedback. Allein deshalb lohnt sich das Mitmachen. Darüber hinaus erregt 
der IT Freelancer des Jahres die Aufmerksamkeit der Medien und sorgt so für eine interessante Präsenz der Freiberufler-
Community.
Im Magazin und auf www.it-free.info finden Sie die aktuellen Teilnahmebedingungen.

3. IT Freelancer Congress
Am 17.3.2007 treffen sich die IT Freelancer auf der CeBIT in Hannover. Vorträge und eine begleitende Ausstellung sor-
gen für Information aus erster Hand und persönliche Kontakte. Die Teilnahmeinformationen finden Sie im Magazin und 
auf www.it-free.info.

4. IT Freelancer FAQ
Lesen Sie die FAQ der GI auf www.gi-freiberufler.de. Eine FAQ aus der Praxis, von Freiberufler für Freiberufler geschrieben. 

5. IT Freelancer Newsletter
Knapp und übersichtlich aktuelle News aus der Branche per E-Mail. Tragen Sie sich in die Newsletter der Gesellschaft für 
Informatik auf www.gi-freiberufler.de ein.

6. IT Freelancer Local Group
Die GI hat in München, Frankfurt/Main, Hamburg, Dresden, Bonn, Hannover und Nürnberg lokale Arbeitsgruppen von IT Frei-
beruflern. Zum Teil sind die lokalen Gruppen seit vielen Jahren aktiv, zum Teil aktuell in der Gründungsphase. Zu den Treffen 
kann jeder kommen und sich einbringen. Auf www.gi-freiberufler.de finden Sie die Liste der Ansprechpartner.

7. IT Freelancer Verband
Zwei Verbände bemühen sich im besonderen um die IT Freelancer. Die Gesellschaft für Informatik (GI), mit 25.000 Mitgliedern 
der größte IT-Verband, ist seit 1992 mit lokalen Arbeitskreisen und dem Beirat für Selbständige aktiv. Der Bundesverband 
für Selbständige in der Informatik (BVSI) bietet verschiedene Serviceleistungen für IT Freelancer an und hat mehrere Fach-
Arbeitskreise.

8. IT Freelancer Benefit
Abonnenten des Magazins erhalten Vergünstigungen beim IT Freelancer Congress, der Freiberufler Tagung und Software 
(PocketWare).

9. IT Freelancer Präsentation
Machen Sie sich einen Namen, knüpfen Sie Kontakte. Das IT Freelancer Magazin berichtet auch über Aktivitäten der Freiberufler, 
manche schreiben sogar für das Magazin. Darüber hinaus haben wir eine Kooperationsvereinbarung mit dem Krankenhaus 
IT Journal.

10. IT Freelancer Akquisition
Ziel all dieser Bemühungen sind gute und interessante Aufträge. Für die Eigenakquisition wie auch die Akquisition durch 
Dritte erhalten Sie vielfältige Anregungen und Tipps. Deshalb arbeiten wir auch vorurteilsfrei mit den Vermittlungsagenturen 
zusammen. Wir wollen, dass beide Seiten fair und partnerschaftlich zusammenarbeiten. Eine wichtige Voraussetzung dafür 
sind das Wissen voneinander und persönliche Kontakte.

IT Freelancer Magazin 
Aufträge I Recht I Know-how

Für Selbständige und Existenzgründer 
in der Computerbranche.
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